
 

 
 
 
 
 
 

 

 

Garantie oder Gewährleistung  

 

Oft verwechselt der Kunde Garantie und Gewährleistung. Gewährleistung ist gesetzlich geregelt, während die 
Garantie eine reine Kulanzleistung des Herstellers darstellt. Der Begriff „Garantie“ steht zwar im BGB, in den §§ 
442, 443 und 477 BGB (01.01.2002), dennoch ist die Gewährung einer Garantie im Rahmen eines Garantievertrages 
infolge der Vertragsfreiheit zulässig aber nicht zwingend vorgeschrieben. Garantievertrag ist ein Vertrag, bei dem 
die Haftung für einen bestimmten Erfolg übernommen wird, ohne Rücksicht darauf, ob die den Erfolg betreffende 
Schuld des Hauptschuldners besteht.  

In engem Zusammenhang mit der Garantie steht die gesetzlich geregelte Gewährleistung. Gewährleistung ist die 
gesetzliche Verpflichtung des Schuldners, eine Sache oder ein Werk in mangelfreiem Zustand abzuliefern. 
Gewährleistungsansprüche bestehen beim Kauf (§§ 459 ff. BGB), beim Werkvertrag (§§ 633 ff. BGB) und beim 
Reisevertrag (§§ 651c ff. BGB. Als Gewährleistungsansprüche kennt das Gesetz die Wandelung beim Kauf und beim 
Werkvertrag, die Minderung beim Kauf, Werkvertrag und beim Reisevertrag, Schadensersatz beim Kauf, 
Werkvertrag und Reisevertrag, das Abhilfeverlangen beim Reisevertrag. Die Gewährleistungsansprüche 
unterliegen der Verjährung. 


